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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschiag einer Verordnung (EWG) des Rates zur zeitweiligen Aussetzung von 
autonomen Zoiisätzen des Gemeinsamen Zolitarifs für bestimmte Waren 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 28, 

nach Kenntnisnahme von dem Verordnungsent- 
wurf der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die in dieser Verordnung genannten Waren wer- 
den in der Gemeinschaft gegenwärtig nicht oder 
nur in unzureichender Menge erzeugt, und die Her- 
steller können somit den Bedarf der verarbeitenden 
Industrien der Gemeinschaft nicht decken. 

Es liegt im Interesse der Gemeinschaft, die auto- 
nomen Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs in be- 
stimmten Fällen, in denen eine Gemeinschaftspro- 
duktion dieser Waren besteht, nur teilweise und in 
den anderen Fällen vollständig auszusetzen. 

Für Balsamterpentinöl der Tarifstelle 38.07 A hat 
der im Rahmen der Assoziation zwischen der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft und Griechenland 


eingesetzte Assoziationsrat seine Zustimmung er- 
teilt. 

Da es schwierig ist, die kurzfristige Entwicklung 
der wirtschaftlichen Lage auf den betreffenden Ge- 
bieten genau zu beurteilen, können die Aussetzun- 
gen nur zeitweilig erfolgen, wobei ihre Gültigkeits- 
dauer entsprechend den Interessen der Gemein- 
schaftsproduktion festzusetzen ist - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Vom 1. Januar bis zum 30, Juni 1974 werden die 
autonomen Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs 
für die im Anhang zu dieser Verordnung aufgeführ- 
ten Erzeugnisse bis auf die jeweils angegebene 
Höhe ausgesetzt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1974 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg-Villip 
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Postfach 821. QoethestraBe 56. Telefon 0 22 21/36 35 51 



Drucksadle 7/1226 


Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode 


Anhang 


Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs I 

W arenbezeichnung 

Autonomer Zollsatz 

ex 29.02 A III 

Äthylendibromid 

vollständige Aussetzung 

ex 29.03 A i 

Benzol-1, 3-disulfonsäure 

j 

vollständige Aussetzung 

ex 29.14 B IV b | 

2--Athyl“2-hydroxymethylpropandioltriacrylat 

vollständige Aussetzung 

ex 29.16 D 

1 

Prostaglandin Ei 

vollständige Aussetzung 

ex 29.23 E 

N-[2-(4-(l, 2 Diphenyl vinyl)-phenoxy)-äthyl] 
diäthylammoniumchlorid 

vollständige Aussetzung 

ex 29.27 

2- (3-Phenoxyphenyl) -propionitril 

vollständige Aussetzung 

ex 29.39 E 

Thyrocalzitonin 

vollständige Aussetzung 

ex 29.44 C 

Tylosin und seine Salze 

vollständige Aussetzung 

ex 29,44 C 

i 

Bleomyoinsulfat 

vollständige Aussetzung 

38.07 A 

Balsamterpentinöl 

3 V. H. 

ex 39.01 C V 

Äthergruppenhaltige Polyurethan-Elastomere, in 
Formen gemäß Vorschrift 3 a) und b) zu Kapitel 39 

i llv.H. 

ex 39.02 C XIV a) 

1 

Mischpolymerisate aus Vinylidenfluorid und Hexa- 
fluorpropylen in Formen gemäß Vorschrift 3 a) und 
b) zu Kapitel 39 

9. V. H. 

ex 76.03 

Bänder, in Rollen, aus Aluminiumlegierungen, mit 
nicht weniger als 18 und nicht mehr als 23 Gewichts- 
hundertteilen Zinn mit nicht weniger als 0,7 und 
nicht mehr als 1,5 Gewichtshundertteilen Kupfer als 
Hauptlegierungselemente, mit einer Breite von nicht 
weniger als 75 mm und einer Dicke von nicht weni- 
1 ger als 0,3 mm und nicht mehr als 6,5 mm. 


ex 81.04 D I 

Chrom, in Form von Flocken oder Pellets, mit einem 
Gesamtgehalt an Sauerstoff von nicht mehr als 0,10 
Gewichtshundertteilön, einem Gesamtgehalt an Alu- 
minium von nicht mehr als 0,015 Gewichtshundert- 
teilen und einem Gehalt an in siedender 5-N-Salz- 
säure und in siedender, rauchender Perchlorsäure 
unlöslichen und als Al angesehenen Aluminiumzu- 
sammensetzungen von nicht mehr als 0,001 Ge- 
wichtshunderteilen. 

vollständige Aussetzung 

ex 81.04 K 1 

Titanschwamm 

vollständige Aussetzung 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
7. November 1973 - 1/4 (IV/1 ) - 680 70 - E Zo 36/73: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 22. Oktober 1973 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments, und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Begründung 


1. Die gemischte Gruppe von nationalen Sachver- 
ständigen, die sich unter Leitung der Kommission 
mit der Prüfung wirtschaftlicher Tariffragen befaßt, 
hat in ihrer Sitzung vom 26. /27. März, 4. April, 

2. Juli und 5. September 1973 folgende Fragen be- 
handelt: 

— Zweckmäßigkeit der Weiterführung von Zollaus- 
setzungen des Gemeinsamen Zolltarifs, deren 
Gültigkeitsdauer am 31. Dezember 1973 endet 
und 

— neue, von einigen Mitgliedstaaten, insbesondere 
dem Vereinigten Königreich, eingereichte An- 
träge auf Aussetzung von Zollsätzen des Gemein- 
samen Zolltarifs ab 1. Januar 1974 für bestimmte 
Waren. 

2. Die Anträge betreffen Waren, bei denen die 
interessierten Mitgliedstaaten der Ansicht sind, daß 
die zeitweilige Aussetzung der autonomen Zollsätze 
des Gemeinsamen Zolltarifs aus wirtschaftlichen 
Gründen gerechtfertigt sei, da diese Waren in der 
Gemeinschaft nicht oder in nur unzureichendem 
Maße hergestellt werden. 

Es handelt sich überwiegend um Grundstoffe für die 
verarbeitenden Industrien,- es sind insbesondere 
Ausgangsstoffe für die chemische Industrie. Die 
Gruppe hat das Vorhandensein von Substitutions- 
erzeugnissen, die bereits in der Gemeinschaft herge- 
stellt werden, und das sich aus den beabsichtigten 
Maßnahmen ergebende Interesse für die Gemein- 
schaft berücksichtigt. 

3. Die Anträge der neuen Mitgliedstaaten auf Zoll- 
aussetzung des Gemeinsamen Zolltarifs beruhen 


neben wirtschaftlichen Erwägungen auf folgender 
Rechtslage: Die neuen Mitgliedstaaten haben ab 
1. Januar 1974 nicht mehr die Möglichkeit, die Zoll- 
sätze autonom auszusetzen. Sie können ihre Zoll- 
sätze nur im Rahmen des Abstandes zwischen ihren 
angenäherten Zollsätzen und den Zollsätzen des Ge- 
meinsamen Zolltarifs aussetzen. Soweit sie ihren 
Zollsatz bis zu einer Höhe aussetzen wollen, die 
außerhalb dieses Rahmens liegt, muß der Zollsatz 
des Gemeinsamen Zolltarifs ausgesetzt werden. 

4. Die vorgenannte Gruppe hat sich einstimmig für 
eine teilweise oder vollständige Aussetzung der 
Zölle der Waren ausgesprochen, die Gegenstand des 
anliegenden Verordnungsentwurfs sind. 

5. Aufgrund der Ergebnisse dieser Arbeiten hält es 
die Kommission für geboten, dem Rat eine Zollaus- 
setzung des Gemeinsamen Zolltarifs für diese Waren 
vorzuschlagen. 

6. Zur Gültigkeitsdauer der beabsichtigten Zollaus- 
setzungen ist zu bemerken, daß ein Zeitraum von 
6 Monaten, d. h. vom 1. Januar bis zum 30. Juni 1974 
vorgeschlagen wird. 

7. Die gemäß Protokoll Nr. 10 im Anhang zum 
Abkommen zur Gründung einer Assoziation mit 
Griechenland erforderliche vorherige Zustimmung 
für eine Zollaussetzung für Terpentinöl der Tarif- 
stelle 38.07 A ist beantragt. 

8. Aufgrund dieser Aussetzungen der Zollsätze des 
Gemeinsamen Zolltarifs müssen die neuen Mitglied- 
staaten ab 1. Januar 1974 ihre Zollsätze gemäß 
Artikel 39 Absatz 2 der Beitrittsakte aussetzen. 


Nummer des Gemein- 
samen Zolltarifs Warenbezeichnung 


ex 29.19 C 
ex 29.44 C 


Dimethyl-cis-l-methyl-2*-(l— phenyläthoxy-carbonyl)-vinylphosphat 
Cefaloridin, Cefalotin und Cefalixin 


ex 38.19 T 

ex 39.01 C VII 

ex 39.01 C VII 


ex 51.01 All 


I Amine, chemisch nicht einheitlich für den Bau, zum Instandhalten und zum In- 
j standsetzen von Flugzeugen bestimmt 

j Epoxydharze, flüssig, teigförmig oder als Pulver, für den Bau, zum Instandhalten 
und zum Instandsetzen von Flugzeugen bestimmt 

Polyamidfolie, mit einer Breite über 5 mm und nicht mehr als 1530 mm, auch 
I überzogen mit Fluorkarbonharz, mit einer Gesamtdicke von nicht mehr als 
j 0,3 mm 

I Spinnfäden aus Poly-para-phenylendiamiterephtalamid 


ex 51.02 A 


Polyimidfolie, mit einer Breite von nicht weniger als 1,5 mm und nicht mehr als 
5 mm, auch überzogen mit Fluorkarbonharz, mit einer Gesamtdicke von nicht 
mehr als 0,3 mm 
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Nummer des Gemein- 
samen Zolltarifs 


Warenbezeichnung 


ex 70.20 B 


ex 81.02 B 


ex 85.19 B 


ex 85.21 E 


ex 85.21 E 


ex 88.02 Bla) 


Ungezwirnte Garne aus Glasseide, aus Borsilikatglas mit niedrigem Alkaligehalt 
(E-Glas), von nicht mehr als 151 tex, und gezwirnte Game daraus, mit einem 
Verbrennungsverlust von nicht mehr als 10 Gewichtshundertteilen bei einer 
Temperatur von 575° C bei einer Toleranz von plus oder minus 25° C 

Platten und Brammen aus Polybdänlegierungen, mit nicht weniger als 98 Ge- 
wichtshundertteilen Molybdän, nicht weniger als 0,40 und nicht mehr als 1,00 
Gewichtshundertteilen Titan und nicht weniger als 0,06 und nicht mehr als 0,20 
Gewichtshundertteilen Zirkonium als Hauptlegierungselemente. 

Gehäuse für elektronische Mikroschaltungen, bestehend aus einer quadratischen 
oder rechteckigen Platte, aus einer oder mehreren Lagen Tonerdekeramik, mit 
einer zentralen Metallanschlußfläche und einem quadratischen oder runden Ver- 
schlußrahmen aus Metall oder Keramik, mit gedruckten Leiterpfaden aus hoch- 
schmelzendem Metall, die als Anschlüsse an einer Kante der keramischen Platte 
enden oder mit Anschlußrahmen aus Metallegierungen an zwei gegenüberliegen- 
den oder allen vier Seiten verbunden sind, wobei alle ungeschützten und nicht 
glasierten Metallflächen vergoldet sind. 

Linearverstärker als monolythische integrierte Schaltungen, mit einem Verstär- 
kungsfaktor von 75 bis 100 dB und einer Nennleistung von 2,5 bis 5 Milliwatt, 
zum Einbau in Schwerhörigengeräte, mit fünf Anschlußklemmen an jeder Seite, 
mit einer Länge von nicht mehr als 0,260 Zoll, einer Breite ohne die Klemmen von 
nicht mehr als 0,150 Zoll upd einer Dicke von nicht mehr als 0,050 Zoll. 

Gehäuse für elektronische Mikroschaltungen, bestehend aus Würfel- oder quader- 
förmigen Gießblöcken aus Kunststoff, mit einer zentralen Metallanschlußfläche 
und eingegossenen Leitungen aus Metallegierungen, die mit einem leitenden 
Rahmen an einer, zwei oder allen vier Seiten verbunden sind; gesonderte Haft- 
rahmen aus Epoxidharzen und Deckel aus Metallegierungen zum anschließenden 
Verkapseln mit dem äußeren Gehäuserahmen. 

Hubschrauber, mit einem Leergewicht von 1000 kg oder weniger, angetrieben 
durch einen Kolbenmotor 


ex 88.02 B II b) 


ex 89.01 B II a) 
und b) 

ex 89.05 


Flugzeuge mit zwei Triebwerken mit einem Leergewicht von mehr als 3000 kg, 
aber nicht mehr als 3500 kg, die nachstehenden technischen Merkmalen entspre- 
chen: 

— Startstrecke bei einem Lastgewicht von 5250 kg; 230 m Anlaufweg auf dem 
Boden, nach insgesamt 375 m Flughöhe 15 m; 

— Landesstrecke bei einem Lastgewicht von 4990 kg von 15 m Flughöhe bis zum 
Stillstand: 290 m, davon auf dem Boden 150 m 

Rettungsbote für die Ausrüstung von Flugzeugen 
Schwimmende Rettungsinseln für die Ausrüstung von Flugzeugen 


9. Es wird daran erinnert, daß die Zollaussetzung 
für Flugzeuge für maschinellen Antrieb mit einem 
Leergewicht von mehr als 15 000 kg der Tarif stelle 
ex 88.02 B II c, die während der letzten Jahre in Kraft 
war, am. 31, Dezember 1973 ausläuft. Während der 
Arbeiten der Gruppe hat eine Delegation erklärt, 
sie sei nicht in der Lage, Stellung dazu zu nehmen. 


welche tarifäre Maßnahme für diese Ware vorge- 
sehen werden solle (vgl. Artikel 49 der Beitrittsakte 
in Verbindung mit Protokoll XVII im Anhang zum 
Abkommen über die Aufstellung eines Teils des Ge- 
meinsamen Zolltarifs betreffend die Waren der Liste 
6 im Anhang zum EWG- Vertrag). 
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